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Legionella

The Millenium Bug



Bob Dylan Song 1978



Buckingham 
Palace



Legionärskrankheit in Murcia, Spanien, Juli 2001
mehr als 800 Infizierte, 2 Tote

vermutete Quellen



Legionellen-Epidemie Niederlande 1999

32? Todesfälle! > 200 Infizierte



Stiftung in NL



Stiftung in NL



Barrow in Furness, August 2002



Outbreaks im Internet
http://www.hcinfo.com/outbreaks-news.htm?



August 2001:
25.Jahrestag der Entdeckung 

der Legionellen
Zitat CDC, USA, 2001:

25 Jahre nach der ersten Identifizierung der 
Legionärskrankheit versucht der öffentliche 

Gesundheitsdienst, Ärzte und Krankenhäuser dazu 
zu bringen, dieser Erkrankung mehr 

Aufmerksamkeit zu widmen. 
Mehr als 90% der Erkrankungen werden nicht erkannt.



Erkrankungen durch Legionellen

Schwere Lungenentzündung

20-30% d. Patienten benötigen 
Intensivtherapie

hohe Sterblichkeit

vorwiegend Personen mit 
Risikofaktoren

nur sehr wenige Antibiotika 
wirksam 

1. Legionärskrankheit
(Legionella Pneumonie) 2. Pontiac Fieber

Grippeähnliche, selbstausheilende 
Legionellose

mit hohem Fieber, Kopf- u. 
Muskelschmerzen

hohe Befallsrate

nicht therapiebedürftig

keine bekannten Risikofaktoren



Was ist entscheidend für eine Erkrankung?

1. agressiver Legionellenstamm
Legionella pneumophila SG 1 Subtyp pontiac

2. Anzahl der Bakterien und 
Übertragungsmodus
Transport in Einzellern?

3. Empfänglichkeit des Infizierten
Schwächung Immunsystem
Organtransplantation, 
Knochenmarktransplantation



Der Infektionsweg

Niedrige Konzentrationen in:

Quellen, Flüsse, Seen, Teiche,
Natürliches  Grundwasser?, 
Angereichertes Grundwasser?

1. Reservoire: Natürlicher Lebensraum



Der Infektionsweg

Lauwarmes Wasser (30°CLauwarmes Wasser (30°C--48°C)48°C)

Orte und Faktoren für die Vermehrung

weitere günstige Faktoren:

Stagnation von Wasser
Eisen- und nährstoffreiche Sedimente
Biofilme und Inkrustationen



Der Infektionsweg

3. Übertragung auf den Menschen

!Einatmen  (Inhalation) von 
legionellenhaltigen Tröpfchen 
(Aerosolen)

!Aspiration besiedelter Wässer
!Trinken besiedelter Wässer: 
nur bei immunschwachen 
Schwerstkranken



Rückkühlwerk, Schema

Wasser von
 Klimaanlage

Abgekühltes Wasser
Frischwasser

Luft

Aerosol

Luft

Kaltwasser-Bassin

Ventilator

Tröpfchenabscheider

Nasse Oberflächen



©W.Mathys 1998

Schema WW

Kaltwasser

Gesamt-
Rücklauf

Warmwasser

Rücklauf
Zirkulation 1

Rücklauf
Zirkulation 2

Entnahmestellen Bauteil B
(Duschen, Hähne etc.)

Entnahmestellen Bauteil A
(Duschen, Hähne etc.)

Speicher

Steigleitung

Stagnation

Erwärmer

Vermehrungsorte für
Legionellen



Warmwassersysteme

• Großgebäude wie Hotels, Kliniken, 
Altersheime

• Arbeitsstätten, z.B. Kauen im Bergbau
• Ein- und Zweifamilienhäuser

Es gibt keinen prinzipiellen Unterschied 
zwischen Klein- und Großanlagen!



Europaparlament Straßburg Juni 2002

Stagnation!!!!



Internationale Regelwerke

USA Australien



Regelwerke NL

Erstellung eines Risikoscores aus Keimzahl, 
Gebäudenutzung, 

Konstruktion der Trinkwasseranlage, 
Möglichkeit der Aerolisierung



Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von 
Infektionskrankheiten beim Menschen 

(Infektionsschutzgesetz – IfSG)
Artikel 1 des Gesetzes zur Neuordnung seuchenrechtlicher 
Vorschriften - (Seuchenrechtsneuordnungsgesetz –
SeuchRNeuG vom 20. Juli 2000) 

§ 37 IfsG Beschaffenheit von Wasser für den menschlichen Gebrauch 
sowie von Schwimm- und Badebeckenwasser, Überwachung

1. Wasser für den menschlichen Gebrauch muss so beschaffen sein, 
dass durch seinen Genuss oder Gebrauch eine Schädigung der 
menschlichen Gesundheit, insbesondere durch Krankheitserreger, 
nicht zu besorgen ist.



Die neue 
Trinkwasserverordnung

Verordnung über die Qualität von Wasser 
für den menschlichen Gebrauch

(Trinkwasserverordnung - TrinkwV 2001 )*)

*) Diese Verordnung dient der Umsetzung der 
Richtlinie 98/83/EG des Rates über die Qualität von 

Wasser für den menschlichen Gebrauch vom 3. 
November 1998 (ABl. EG Nr. L 330, 32).



Begriffsbestimmungen

2. sind Wasserversorgungsanlagen
...
c) Anlagen der Hausinstallation, aus denen Wasser für den 
menschlichen Gebrauch aus einer Anlage nach Buchstabe a 
oder b an Verbraucher abgegeben wird;



Anlage 4 zu §14 Abs.1
Untersuchung auf Legionellen

Der periodischen Untersuchung unterliegt auch 
die Untersuchung auf Legionellen in zentralen
Erwärmungsanlagen..., aus denen Wasser für 
die Öffentlichkeit bereitgestellt wird.



Gesundheitliche Bewertung?

• sehr komplex und schwierig
• nicht jeder Kontakt führt zur Erkrankung
• abhängig von Art und Serotyp
• abhängig von der Immunlage des Infizierten
• abhängig von der Möglichkeit einer Aerolisierung
• kein medizinisch abgeleiteter Grenzwert 

vorhanden

Einzelfallabwägung!
Keine schematische 
Vorgehensweise möglich!



Risiko-Bewertung

Zur Bewertung der Befunde und für Abhilfe-
maßnahmen werden bis auf weiteres die 
Regelwerke DVGW-Arbeitsblätter W551/552 
herangezogen (UBA 2001)



W551/552 Bewertung orientierende 
Untersuchung

Achtung! Bezugsvolumen geändert auf 100 ml! 



FolgerungDaraus folgt:
Die Zielvorgabe für eine zulässige Konzentration   
von Legionellen im erwärmten Wasser in 
[öffentlichen] Gebäuden liegt bei einem Wert

< 1 KBE/ml bzw. 
<100 KBE/100 ml bzw. 
<1000 KBE/Liter

Dabei wird weder die Nutzung eine Anlage 
(Krankenhaus-Sportstätte) noch die Disposition 
des Infizierten (Jung und gesund - Transplantat-
empfänger) berücksichtigt.



Welches Ziel wollen wir erreichen?

Oberste Priorität:
Verhinderung einer Besiedlung
(Neubau, Umbau) durch Dauermaßnahme, ggfls
Abschirmung;
Schaffung eines stabilen Zustandes

Zweite Priorität:
Eliminierung/Verminderung einer 
stattgefundenen Besiedlung durch 
Korrektur/Sanierung; 
instabiler Zustand bleibt u.U. bestehen

Schutz vor Infektionen durch Legionellen
durch:



Wie erreiche ich das Ziel?

• Intelligente ganzheitliche Planung, Ausführung 
und Betrieb von Trinkwasseranlagen

• Intelligente objektangepasste Überwachungs-
strategien unter Einbeziehung automatisierter 
Verfahren (z.B. Gebäudeleittechnik)
Ein Thermometer ist ein mächtiges Instrument!

• Intelligente objektangepasste repräsentative
Probenahmestrategien und -techniken



Bei festgestellter Kontamination
• Ruhe bewahren! 
• Risiko bewerten! 

System analysieren! Nachdenken! 
• Technische und hygienische Belange 

objektangepasst koordinieren!
• Objektangepasste Maßnahme unter Würdigung 

eines möglichen Infektions-Risikos, des technisch 
Machbaren und der Wirtschaftlichkeit 
durchführen.

• Erfolg der Maßnahme in jedem Falle 
kontrollieren.



Stufe 1: Grundvoraussetzungen für eine hygienisch 
sicheren Betrieb von Trinkwasseranlagen

• die Verwendung von Anlagen und Anlagenteilen, von 
denen möglichst keine mikrobiell verwertbaren 
Nährsubstrate abgegeben werden, 

• die Vermeidung von Stagnationen des Trinkwassers, 
• die Vermeidung der Speicherung von Trinkwasser, wo 

immer möglich,
• Vermeidung von Temperaturbereichen, bei denen 

Bakterienwachstum, insbesondere das von 
Krankheitserregern, gefördert wird (Warmwasser 
>55°C, Kaltwasser <20°C).

• regelmäßige Wartung und Instandsetzung aller 
Anlagenteile.



Stufe 2: Abschirmung 
von Hoch-Risiko-

Patienten

Nur bakterienfreies 
Wasser für alle 

Zwecke!
z.B.Entnahme-

armatur mit 
Bakterienfilter

0.2µm



Resümee
• Infektionen durch Legionellen sind nach IfSG

meldepflichtig
• Warmwasser in öffentlichen Gebäuden muß auf

Legionellen untersucht werden.
• Individuell angepasste Präventionsmaßnahmen sind 

sinnvoll.
Aber:
• Positive Befunde dürfen nicht schematisch bewertet 

werden! Ein „risk assessment“ ist notwendig.
• Sanierungskonzepte müssen gut geplant und 

objektangepasst durchgeführt werden!


